
Bericht Flohmarkt-Fest mit Stadtteilkonferenz in der Engelhardstraße in Rothenditmold, 

24.06.2023 

Nach dem schweren Unwetter, das Kassel am Donnerstag 22.06.2023 heimgesucht hatte, traf das 

Zitat „Nach dem Regen scheint die Sonne besonders hell“ auf eine sehr angenehme Weise zu. So 

konnten wir bei strahlendem Sonnenschein wieder ein soziales Flohmarkt-Fest in der Engelhardstraße  

veranstalten. Hierzu wurde die Straße komplett gesperrt und für einen Tag in eine Fußgängerzone 

umgewandelt. 42 Bewohner*innen aus mehreren Stadtteilen haben die Gelegenheit genutzt, kostenlos 

einen Flohmarktstand zu betreiben. Trotz der Befürchtung, dass einige Standbetreiber*innen aufgrund 

der zum Teil überfluteten  

Keller nicht kommen werden, waren alle Standflächen entlang der Engelhardstraße gut belegt. Zudem 

konnten wir ca. 500 Gäste über den Tag verteilt auf dem Fest begrüßen. Unser Geschäftsführer Jürgen 

Hartrumpf, die Bürgermeisterin Ilona Friedrich, die Leiterin des Sozialamtes Kassel, Anja Deiß-Fürst 

und Björn Dannenberg vom Planungsamt Kassel haben uns besucht. Darüber haben wir uns sehr 

gefreut.  

 

Vor dem Stadtteiltreff ENGELHARD 7 heben wir kostenlos Mineralwasser, Kaffee und Streuselkuchen 

angeboten und die Resonanz hierzu war überwältigend. So konnten insgesamt 10 Bleche Kuchen und 

60 Liter Kaffee an die Besucher*innen und Standbetreiber*innen ausgegeben. Zusätzlich hat der 

Ortsvorsteher von Rothenditmold, Hans Roth, mit den Rotfüchsen einen Crêpesstand betrieben.  

Auch das Projekt „Hier im Quartier“ des Kulturzentrums Schlachthof hat sich beteiligt, in dem es eine 

Aktionskünstlerin engagiert hat, die mit Kindern die Straße kreativ bemalt hat. In einzelne Felder 

konnten Wünschen und Anregungen eingetragen werden. Und auch die Museumsmanagerin des 

Technik-Museum Kassel, Katharina Armbrecht hat einen Infostand mit interaktiven Mitmachangeboten 

umgesetzt. Für diese Angebote möchten wir uns herzlich bedanken.  

 

Um weitere Angebote für Kinder und Erwachsene machen zu können, hatten wir unsere Farbschleuder 

mitgebracht, an der Kinder kreative einzigartige Bilder gestalten konnten. Des Weiteren hatten wir Frau 

Osmanzada und Frau Akbari engagieren können, die Hennamalerei angeboten haben. Tim König und 

sein Kollege Leo Flint haben sich um den Infostand gekümmert und hierbei die Besucher*innen zu 

geplanten Projekten der Stadtteilentwicklung informiert.  

 

Sinn und Zweck einer solchen Veranstaltung ist es, den Bewohner*innen in Rothenditmold ein soziales 

Angebot zu machen, bei dem keine Kosten für sie entstehen und sich niemand ausgegrenzt fühlt. 

Dieses sorgt für eine gute soziale Durchmischung und fördert das Miteinander im Stadtteil.  

Eine solche Veranstaltung wäre monetär und logistisch nicht möglich ohne die Unterstützung der 

Geschäftsleitung und vieler Kolleg*innen von der JAFKA und StadtBild gemeinnützigen GmbH.  

Wir möchten uns herzlich für die Unterstützung bei euch bedanken!  

 

Ebenfalls herzlich bedanken möchten wir uns bei den Lehrlingen und den CUBE´s, Luca Trieschmann, 

Julien Krieger, Leon Oestheld und Justin Sauer, die uns beim Transport des Equipments tatkräftig 

unterstützt haben. Abschließend gilt unser ganz besonderer Dank Filiz Sonal, Marika Nicastro, Lea 

Bartsch, Rodi Aloush, MHD Saleh Alhalabi, Oubada Tabbab, Youness Boubou, die als Auf- und 

Abbauhelfer*innen und Standbetreuer*innen geholfen haben.  

Ihr habt mit eurer Herzlichkeit und eurer unermüdlichen, schnellen und hervorragenden 

Arbeitsleistung das Flohmarkt-Fest gerockt!  

Vielen, vielen herzlichen Dank! 

 

ISP 

 

 

 

 

 



 

Folgend ein paar Bilder vom Flohmarkt-Fest mit Stadtteilkonferenz in der Engelhardstraße in 

Rothenditmold: * 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



 

                                                                  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*Aus Gründen des Datenschutzes und aus Sicherheitsgründen (Drohnenaufnahmen) 

wurden die Bilder am Anfang und Ende der Veranstaltung geschossen. Sie spiegeln nicht die 

große Anzahl der Besucher*innen wieder.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


